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Erscheint Diene ta g , Donneritny und Sam Sing.
Die Einrücknngsyebii 'hr betrS ^t im Bezirk und nächster Um-

z -dung » Pig . di - Zeile , sonst IS P,g.

MM » Unsere Samstagsnummer er¬
scheint der beiden Festtage wegen am Sams¬
tag morgen . Einsendungen hiezu müsse» spä¬
testens am Gründonnerstag abend aufgegeben
sein , ganz dringende Inserate finden am
Samstag morgen vor 7 Uhr noch Aufnahme.
Das Dienstagsblatt fällt aus.

Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.

Bekanntmachung.
betr. das Musternngsgeschüft pro 1890.

1) Tjas diesjährige Musterungsgeschäft wird
im Aushebungsbezirk Calw in folgender Weise vor¬
genommen werden:

Freitag , den 18 . April , Musterung in
Liebenzell.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 ' , - Uhr:
die Pflichtigen von Dennjächt . Ernstmühl , Hirsau,
Liebenzell ; Morgens 9 Uhr : die von Monakam,
Möttlingen , Neuhengstett , Oberkollbach , Oberreichen¬
bach, Ottenbronn ; Morgens 10 Uhr : die von Sim-
mozheim , Unterhaugstett , Unterreichenbach.

Samstag , den 1» . April , Musterung in
Gcchingen.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 ' / , Uhr:
Die Pflichtigen von Althengstett , Dachtel , Decken-
pfronn , Gechingen ; Morgens lO '/i Uhr : die von
Holzbronn , Ostelshemi , Stammheim.

Montag , den 21 . April » Musterung in
Neuweiler.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Agenbach , Aichhalden , Altbulach,
Bergorte , Breitenberg , Emberg , Hornberg ; Morgens
10 Uhr : die von Liebelsberg , Martinsmoos , Neu¬
bulach , "Neuweiler , Oberhaugstett , Oberkollwangen;
Morgens 11 Uhr : die von Röthenbach , Schmieh,
Würzbach , Zwerenberg.

Dienstag » den 22 . April , Musterung in
Calw.

Hiebei haben zu erscheinen Morgens 8 Uhr:
die Pflichtigen von Altburg , Calw ; Morgens 9 Uhr:
die Pflichtigen von Sommenhardt , Speßhardt , Teinach,
Zavelstein.

Tie Losung
findet für sämtliche Militärpflichtige des Bezirks am
Mittwoch , den 23 . April , morgens 8 Uhr,

in Calw
statt.

Bei der Musterung haben nicht nur die Mili¬
tärpflichtigen des Jahrgangs >890 , sondern auch alle
Diejenigen der früheren Jahrgänge zu erscheinen,
über deren Militärpflicht noch nicht endgiltig entschieden
ist, oder welche von der Gestellung nicht ausdrücklich
entbunden worden sind. Die Angehörigen früherer
Jahrgänge haben ihre Losungsscheine mitzubringen.

Militärpflichtige , welche im Musterungstennin
unentschuldigt ausbleibcn , oder nicht pünktlich erscheinen,
werden , sofern sie dadurch nicht zugleich eine höhere
Strafe verwirkt haben , mit Geldstrafe bis zu 30
oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft . Auch ver¬
lieren diejenigen , welche unentschuldigt bei der Muster¬
ung gefehlt haben , die Berechtigung , an der Looping
teilzunehmen , oder die Vorteile der bereits gezogenen
Loosnummer und unter Umständen den aus etwaigen
Reklamationsgründen erwachsenden Anspruch auf Zu-

-rückstellung oder Befreiung vom Militärdienst . Die

Donnerstag,  den 3. April 1890.

Entschuldigung , eine besondere Vorladung nicht er¬
halten zu haben , kann für die Regel nicht berücksichtigt
werden ; es ist Sache der Pflichtigen , sich beim Orts¬
vorsteher oder dem Unterzeichneten zu erkundigen , wann
sic zur Musterung zu erscheinen haben.

Am Tage der Musterung haben die Militär¬
pflichtigen rein gewaschen und mit frischem Leibweiß¬
zeug versehen zu erscheinen ; auch müssen diejenigen,
welche an Schwerhörigkeit zu leiden behaupten , das
Innere des Ohrs gründlich reinigen , damit eine Unter¬
suchung desselben ohne Weiteres vorgenommen werden
kann.

Das Erscheinen bei der Loosziehung ist
den Militärpflichtigen freigestellt . An der
Loosung nehmen Theil diejenigen Militärpflichtigen
der Altersklasse 1870 , welche im Bezirk Calw m
einem der genannten Musterungsorte zur Musterung
erschienen waren , oder welche entschuldigt gefehlt
haben , sowie diejenigen der Altersklassen 1869 und
rückwärts , welche ohne ihr Verschulden noch nicht zur
Loosung gelangt und daher nachträglich zur dies¬
jährigen Loosung zugelafsen worden sind . Der Auf¬
ruf der Pflichtigen zur Loosung erfolgt in der Ordnung
der Gemeinden , in welchen dieselben sich aufhalten und
zur Stammrolle angemeldet haben und wird für die
Nichterschienenen das Loos durch ein Mitglied der
Ersatzkommission gezogen . Ausgeschlossen von der
Loosung sind : die zuni Einjährig -freiwilligen Dienst
Berechtigten , die von einem Truppenteil angenommenen
Freiwilligen , die vorweg Einzustellenden , die dauernd
Unwürdigen.

2) Die Ortsvorsteher haben auf Grund der
Stammrollen die Heuer gestellungspflichtigen Leute,
welche in den Listen noch nicht gestrichen sind, proto¬
kollarisch , nach Jahrgängen geordnet , zur
Musterung vorzuladen . Die Vorladungsurkunden
sind längstens bis 1v . April d . I . hieher ein¬
zusenden . Von der Gestellung können die Gemeinde¬
behörden nicht entbinden . Wer an solcher durch Krank¬
heit verhindert ist, hat ein ärztliches Zeugnis ; ein¬
zureichen, das , falls der Arzt nicht amtlich angestellt
ist , von der Gemeindebehörde zu beglaubigen ist.
Gemüthskranke , Blödsinnige , Krüppel können auf
Grund eines solchen Zeugnisses überhaupt von der
Gestellung befreit werden.

3) Die Militärpflichtigen , sowie deren An¬
gehörige sind berechtigt , spätestens am Musterungs-
tennin Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung
von der Aushebung zu stellen . Die "Anträge können
durch Urkunden , Zeugnisse und Sachverständige unter¬
stützt iverdeit . Derartige Urkunden müssen obrigkeit¬
lich beglaubigt sein.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen.

Werden Reklamationen mit der Erwerbsun¬
fähigkeit voir Eltern und Geschwistern u . s. w . be¬
gründet , so haben die betreffenden Verwandten sich
zur ärztlichen Untersuchung bei der Musterung der
Ersatzkommission vorzustellen.

Schulamtskandidaten haben ihre Prüfungs¬
zeugnisse rechtzeitig , spätestens am Musterungstermin
vorzulegen.

4 ) An - und Abmeldungen von Pflichtigen sind
alsbald den: Oberamt anzuzeigen , zutreffendenfalls
unter Anschluß der Loosungsscheine.

5) Bei der Musterung haben je die Ortsvvr-
steher der zu musternden Pflichtigen zu erscheinen,
dagegen bei der Loosuug nicht. Die Stammrollen
sind milzubringen und bei der Musterung nach dem
Ergebnitz der letzteren genau zu ergänzen , der Ein-

: Ab- nnementSprei - vierteljährlich in der Stadt »0 Pfg . und
20 Pfa . Trägerlohn , durch d e Post bezogen Ml . I . 1b, sonst 1»

!! ganz Württemberg Mk . 1. 35.

trag der Loosnummern erfolgt auf Grund der den
Ortsvorstehern nach der Loosung zugehenden Loosungs -'
scheine vor deren Ausfolge an die Pflichtigen.

Die Ortsvorsteher sind dafür verantwortlich,
daß die Pflichtigen bei der Musterung vollzählig und
rechtzeitig in d«n Musterungslokalen sich einfinden
und dort in Ordnung versammelt bleiben . Bei der
Vorladung ist denselben all ' Vorstehendes und weiter
zu eröffnen , daß alles Lärmen und jede Störung der
Verhandlungen strenge bestraft werden wird.

6 . Ueber die Classification der Mannschaften
der Reserve u . s. w . (siehe Amtsblatt Nr . 34 ) findet
die Verhandlung je ani Ende der Musterung bezüg¬
lich der Angehörigen derjenigen Gemeinden statt , welche
am betreffenden Tage die Militärpflichtigen gestellt
haben.

Calw,  den 1. April 1890.
Der Civilvorsitzende der Ersatzkommission:

Supper,
Oberamtmann.

Bekanntmachung,
betreffend den Eintritt junger Leute in die

Unteroffiziersschule » .
Junge Leute , im Alter von 15 — 16 Jahren,

welche in eine Unteroffiziers -Vorschule und solche, im
Alter von 17 — 20 Jahren , welche in eine Unter¬
offiziers -Schule einzutreten wünschen , haben sich als¬
bald beim Bezirksfeldwebel zu stellen , von dem ihnen
weitere sachdienliche Auskunft ertheilt werden wird.

Calw,  den 1. April 1890.
K. Oberamt.
Supper.

Deutsches Reich.
— Fürst Bismarck  hat Berlin am Sams¬

tag nachmittag verlassen . Der "Abschied, den ihm
Berlin bereitet hat , war ergreifend . Das Schauspiel
mußte jeden , der es sehen konnte , aufs tiefste bewe¬
gen . Ein Bericht der „Allg . Ztg ." erzählt darüber:

Den ganzen Tag hindurch war das Reichs¬
kanzlerpalais von einer Menschenmenge , zumeist Per¬
sonen aus den besseren Gesellschaftsklassen , umgeben.
Gegen Nachmittag waren es viele Tausende und vom
Palais die ganze Wilhelmsstraße entlang bis zum
Brandenburger Thor dehnte sich ein ungeheures Spa¬
lier von Wartenden . Eine halbe Stunde vor 5 Uhr
war eine Schwadron Gardekürassiere mit klingendem
Spiel am Palais vorüber gezogen . Der Fürst zeigte
sich wiederholt am Fenster nnd wurde jedesmal mit
donnernden Hurrahrufcn begrüßt . Als endlich der
offene Wagen beim Portal vorfuhr und Fürst Bis¬
marck im Porgarten des Palais erschien , brach die
Menge in dröhnende Hurrahrufe aus und kaum daß
der Wagen auf die Straße gelangt war , hatte man
auch schon die Spaliere durchbrochen und alles stürmte
unter Hurrahgeschrei , Hüte und Tücher schwenkend,
auf den Fürsten zu. Er trug den Jntcrimsrock seines
Kürassierregiments , in der Hand hielt er einen Veil¬
chenstrauß . "Anfangs war er beinahe erschreckt durch
den auf ihn eindringenden Begeisterungssturm , bald
aber leuchteten sein« Augen vor Freude und die innere
Bewegung spiegelte sich in seinem Antlitz wieder . Ihm
zur Seite saß Graf Herbert Bismarck . Auch der
„Reichshund " fuhr im Wagen . Im nächsten Wagen,
ebenfalls ein offener Zweispänner , befand sich Fürstin
Bismarck mit Graf und Gräfin Wilhelm Bismarck,
dann folgten Prof . Schwenninger :c. Nur langsam
konnte sich der Wagenzug durch die Wilhelmsstraße
fortbewegen , denn in einer Aufregung , die jeder Be¬
schreibung spottet , umringte die Menge immer wieder
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den Wagen des Fürsten , unbekümmert um die einher
sprengenden berittenen Schutzleute , die dem Wagen
freie Bahn zu schaffen suchten . Der Berichterstatter
der Allg . Ztg . sagt , er habe in Berlin nie dergleichen
gesehen . Bon den Fenstern und aus der Menge
heraus wurden Blumensträuße in den Wagen ge¬
worfen und unaufhörlich donnerten die Hurrahrufe.
Man sah viele Leute weinen , man hörte oft rufen:
„Auf Wiedersehen !" So ging es durchs Branden¬
burger Thor hinaus zum Lehrter Bahnhof , immer
durch dichte Spaliere von Menschen . Auf dem Bahn¬
hofe erreichte die Bewegung ihren Höhepunkt . Es ist
unmöglich , alles , was sich hier abspielte , genau zu
schildern . Die Menge hatte alle Plätze in der Um¬
gebung des Bahnhofes und diesen selbst besetzt. Ein
kleiner Raum des Bahnsteiges war abgesperrt . Hier
hatte auf Befehl des Kaisers  eine Schwadron
Kürassiere Aufstellung genommen . Zwei Mann standen
als Ehrenposten an der Treppe des Wagens . Fürst
Bismarck selbst schien durch die Auszeichnung , die ihm
so durch den Kaiser zuteil geworden , überrascht zu
sein . Während er die Front abschritt , spielte die
Regimentskapelle eine Fanfare . Plötzlich trat feier¬
liche Stille ein, und die Klänge der Wacht am Rhein
von allen Anwesenden gesungen , erbrausten durch die
Halle . Hochaufgerichter stand Fürst Bismarck da, und
mit tiefernstem Ausdruck vernahm er diesen Abschieds¬
gruß , der alle Herzen bewegte . Auf Befehl des
Kaisers waren sämtliche Flügeladjutanten auf dem
Bahnhof erschienen ; ebenso waren der Reichskanzler
v. Caprrvi,  Herr v. Bötticher  mit Gemahlin
und viele Generale , Botschafter , Gesandte und andere
Diplomaten anwesend . Als das vorletzte Abfahrts¬
signal gegeben wurde , begann sich der Fürst von jedem
Einzelnen zu verabschieden . Als er die Treppe zum
Coupö hinanschritt , sang die Menge : „Deutschland,
Deutschland , über Alles ." Mit immer neuer Kraft
erschollen die Rufe : Hoch Bismarck , auf Wiedersehen,
Wiederkommen ! Die Regimentskapelle setzte wieder
ein . Fürst Bismarck erschien am Fenster des Wagens
und dankte mit Kopfnicken und Handbewegungen fort¬
während , dann setzte sich der Zug in Bewegung und
führte den Scheidenden auf seinen einsamen Landsitz
nach Friedrichsruh . Der Kaiser  hatte dem Scheiden¬
den ein prächtiges Veilchenkissen übersandt , auf dem
ein grüner Lorbeerkranz mit goldenen Früchten ruhte,
von dem Kranz hing eine Schleife in schwarz-weiß-
roten Farben herab . In den Ecken des duftigen
Kissens prangten Tuffs von Marschall -Niel -Rosen.
Der Fürstin hatte der Kaiser einen prächtigen Blumen¬
korb mit Flieder und Rosen geschickt, dessen Fuß rote
Azaleen umrankten.

Tages -Neuigkeiten.
(Reichstagswahl .) Zuverlässigen Nach¬

richten zufolge steht unserem (VII .) Wahlkreis in der
nächsten Zeit eine Reichstagsabgeordneten - Neuwahl
nicht bevor.

H Calw,  2 . April . Das war ein schönes
Fest , gestern abend auf dem Bahnhof , gehoben und
getragen von der begeisterungs - und weihevollen Stim¬
mung , wie sie dieses Geburtsfest und das Scheiden
des mächtigsten Staatsmannes , des Fürsten von Bis¬
marck , in unserem deutschen Volke erzeugen mußte.
Eine sehr zahlreiche Versammlung von Männern aus

allen Ständen hielt es für heilige Pflicht , dem eiser¬
nen Kanzler eine aus treuen Schwarzwälder Herzen
kommende Huldigung darzubringen für die lange,
harte , gottgesegnete Arbeit , die er aus Liebe zum
Kaiser , aus Liebe zur deutschen Nation gethan hat.
Nachdem Hr . E . Staelin  die Anwesenden begrüßt
und kurz den Zweck der Feier dargelegt hatte , ergriff
Hr . Dr . Weizsäcker  das Wort , um in kräftigen
markanten Zügen und mit treffenden Vergleichen die
persönliche und politische Gestalt des Fürsten als den
Baumeister des deutschen Reiches , als die höchste Ver¬
körperung deutscher Vaterlandsliebe und als den Hort
und Erhalter des Friedens zu feiern . Redner schloß
seine warme und lebendige Rede mit dem Wunsche:
Möge uns Fürst Bismarck noch lange Jahre erhalten
bleiben und möge Gott den Lebensabend des ruhm¬
reichen Einsiedlers im Sachsenwalde segnen und be¬
hüten . Machtvoll erklangen hierauf die Hochrufe
durch den Saal , ausgenommen durch den allgemeinen
Gesang von „Deutschland , Deutschland über alles " .
Auf Vorschlag des Vorsitzenden wurde an den Ge¬
feierten ein Telegramm abgesandt , das folgenden
Wortlaut hat : Sr . Durchlaucht dem Fürsten von
Bismarck , dem ruhmreichen Begründer deutscher Ein¬
heit , Macht und Größe , dem gewaltigen Kanzler des
deutschen Reiches , dem unvergleichlichen Vorbild deut¬
scher Pflichterfüllung und Vaterlandsliebe , dem Mutig¬
sten der Helden , dem Treuesten der Treuen , dem
Hort des Friedens , dem Wächter deutscher Ehre , dem
Stolz und der Liebe des deutschen Volkes senden ehr¬
erbietigsten Glückwunsch zum Geburtsfest und das
Gelöbnis unauslöschlichen Dankes die am 1. April
versammelten Bürger von Calw . Auf das deutsche
Volk toastete sodann Hr . Helfer Eytel,  ein weiterer
Trinkspruch von Hr . Professor Haug  galt dem
Banner Deutschlands und Hr . Oberamtsarzt I )r.
Müller  lenkte die Aufmerksamkeit der Versammlung
auf den neuen Reichskanzler v. Caprivi.  Die Pausen
zwischen den Reden wurden mit sehr ansprechenden
und dankbar aufgenommenen Vorträgen des Lieder¬
kranzes in angenehmster Weise ausgefüllt . Die echt
patriotische Feier fand ihren würdigen Abschluß durch
den Gesang des feurigen deutschen Nationalliedes „Es
braust ein Ruf wie Donnerhall " .

x . Würzbacher Torfstich.  Veranlaßt
durch die seit einiger Zeit eingetretene erhebliche Stei¬
gerung der Steinkohlen - und Holzpreise hat der Ge¬
meinderat Calw  an die K. Forstdirektion die Bitte
gerichtet , daß dieselbe den Torfstich bei Würzbach,
welcher ein anerkannt vorzügliches Brennmaterial
liefert , wieder in Betrieb setze. Hierauf hat die K.
Forstdirektion erwidert , daß sie Bedenken trage dem
angebrachten Gesuche zu entsprechen , weil nach den
früheren Erfahrungen ein nachhaltiger Betrieb , wenn
auch mit mäßigem Ertrag , nicht zu erwarten , Heuer
überdies ausnahmsweise viel Brennholz infolge der
Januarstürme in der Umgegend angefallen sei und
überdies der Betrieb mit einem beträchtlichen Kosten¬
aufwand erst wieder neu eingerichtet werden müßte.
Zur Torfstreugewinnung eigne sich das fragliche Ma¬
terial erfahrungsgeinäß ohnehin wenig und scheine ein
Bedürfnis nach Streu insolange , als das anfallende
Reis , statt zu Streuzwecken verwendet zu werden , in
der Hauptsache noch verbrannt werde , nicht nachge¬
wiesen . Wenn hienach für die Staatsforstverwaltung
die Verhältnisse zur Zeit noch so liegen , daß sie nach

den früheren Erfahrungen Anstand nehmen müsse,
den Betrieb für eigene Rechnung wieder zu eröffnen,
so wäre sie doch bereit , den geltend gemachten Inte¬
ressen der Einwohner von Calw dadurch Rechnung zu
tragen , daß sie der Stadtgemeinde einen entsprechenden
Teil des Torffeldes zur Einführung eines rationellen.
Betriebs aus angemessene Zeit in Pacht geben würde.

Calw,  1 . April . Die gewerbliche Fort¬
bildungsschule  wurde in diesem Winter von
109 Schülern besucht. Ilnterrichtsgegenstände waren
Deutsch , Rechnen , Naturlehre , Geschichte, Geometrie
Englisch , Französisch , Freihand - und technischesZeichnen.
Der Schluß des Wintersemesters fand am Montag
abend im Hörsaal des Georgenäums statt . Der
Schulvorstand , Hr . Professor Haug,  warf einen Rück¬
blick auf die Leistungen der Schule im verflossenen.
Jahr , sprach den fleißigen und treuen Schülern seine
Anerkennung aus und forderte sodann insbesondere:
die nichtprämierten mit beherzigenswerten Worten,
auf , im nächsten Jahre sich ebenfalls einer Auszeich¬
nung würdig zu machen . An wohlgeordnete lind
fortgeschrittene Schüler konnten aus der Stiftung vom
Hrn . Generalkonsul v. Georgii,  sowie aus den von
dem Gewerbeverein und der Stadt  bewilligten.
Mitteln und aus dem dankenswerten Beitrag eines
hiesigen Fabrikanten 102 verteilt werden ; die
Prämien wurden in Geld , Büchern und Werkzeugen
verabfolgt . Außerdem wurden noch Schüler mit Be - -
lobungskarten bedacht. Bedenkt man , daß unbemittelte
Schüler nicht nur ganz oder teilweise vom Schulgeld
befreit , sondern auch noch Prämien erhalten können,
so ist gewiß der Beweis erbracht , daß jedem Lehrling,
der Besuch der Schule möglich ist. Erfreulicherweise
bringt die weitaus größere Zahl der Meister der
Fortbildungsschule ein reges Interesse entgegen und
dies mit vollem Recht . Denn wie Herr Direktor
Spöhrer  und Hr . Rektor Dr . Müller  in ihren
Ansprachen bemerkten , zeigte sich bei der am gleichen
Tage abgehaltenen Lehrlingsprttfung  ein
sehr großer Unterschied zwischen den Schülern der
Fortbildungsschule und solchen, die die Schule nicht
besuchten . Elftere waren sowohl in den wissenschaft¬
lichen Fächern als auch in der technischen Ausbildung
an Schlagfertigkeit im Antworten und in ihrem ganzen
Auftreten den letzteren weit überlegen . Möchten daher
Eltern und Meister dringend darauf halten , daß ihre
Söhne und Lehrlinge die Fortbildungsschule nicht
versäumen . Bei den gegenwärtigen Geschäftsverhält-
nifsen ist ein guter Schulsack doppelt notwendig.

* Am Dienstag morgen flog einem hier - 1m
„Waldhorn " übernachtenden Herrn ein seltener Vogel
in 's Zimmer , es war ein Wendehals,  ein den
Spechten nahestehender , einer Haubenlerche täuschend
ähnlicher Vogel . Die Unterscheidungszeichen von letz¬
terer sind das fortwährende Drehen des Kopfes , die
Kletterfüße und em gerader , nicht zangenförmig ge¬
formter Schnabel . Derselbe hatte sich, wie es schien,
vor einem Raubvogel zu flüchten und zeigte sich
mehrere Stunden recht hinfällig . Die Wendehälse
kommen gewöhnlich erst Ende Mai , sie lassen sich
zähmen , sind aber still und träge . Der dem Too
Entronnene flog am Nachmittag gesund und wohl
in 's Scheerwäldle.

Stuttgart.  Der Staatsanz . meldet den
Zusammentritt beider Kammern am 15> Ani -il

Jeuilleton.

Nach hartem Ringen.
Roman von L . Dohrmarm.

(Fortsetzung .)
„Mein Glaube an Deine bisherige Unwiderstehlichkeit hat einen starken Stoß

erlitten , mein Herr Neffe !" hörte Helene Frau von Born mit unaussprechlichem
Hohn sagen . „Statt dies halsstarrige , herzlose Geschöpf an Dich zu fesseln , in der
Weise , wie es unsere Verabredung betraf , bist Du der Gefangene ihrer schönen
Larve geworden und zappelst nun wie ein ängstlicher Vogel in ihrem Netze . Aber
ich sage Dir, " fuhr sie auf und ihre Stimme nahm einen drohenden Ausdruck an,
„Du handelst fortan , wie Du es mir zugesagt hast , oder Du zwingst mich , meine
Pläne mit anderer Hilfe als der Deinen zur Ausführung zu bringen !"

„Das wirst Du nicht thun !" tönte jetzt die aufgeregte Stimme des jungen
Lieutenants dagegen . „Ich gestehe , daß ich Deinen Vorschlag , meine Unbesiegbarkeit
an diesem Mädchen zu erproben , längst bereut habe , denn ich liebte sie, wie ich noch
Keine je geliebt habe , und mein muß und soll sie werden und wenn ich auf den
Knien um ihre Liebe betteln soll . Ich werde sie vor Deinen Jntriguen zu schützen
wissen !"

„Glaubst Du ?' höhnte Frau van Born . „Ich fürchte , daß eS noch sehr
zweifelhaft ist , wem sie mehr glauben und verträum wird . Dir oder mir . Du
magst davon überzeugt sein , daß Deine Annäherungen , trotz meiner Hilfe , bisher
nm ihre entschiedene Abneigung hervorgerufen haben , die sie sich nicht einmal Mühe
giebt zu verbergen ."

Helene zitterte heftig ; eine furchtbare Angst schnürte ihr da » Herz zusammm.
Wer konnte Diejenige sein , von welcher di « Frau , der sie so viel verdankte , in einem
solch gehässigen Tone sprach?

„Tante, " fragte der junge Offizier wit mühsam unterdrückter Aufregung . „Du
versagst mir Deine Hilfe ? Weshalb verfolgst Du denn Fräulein von Arnheim mit
einem gradezu unauslöschlichen Haß ? Was that sie Dir ?"

Helene schwankte ; die Ueberraschung kam zu jäh ; sie hatte genug gehört -
nur noch wie ein Murmeln schlug die Antwort der Tante an ihr Ohr . Wie ein?
Verfolgte floh sie durch die Zimmer , bis sie das ihrige erreicht hatte.

Mit zitternden Händen verschloß sie die Thür und sank dann , noch an allen
Gliedern bebend , auf einen Sessel nieder , entsetzt vor sich hinstarrend . Plötzlich
sprang sie wieder empor und durchmaß mit aufgeregten Schritten das Gemach.

„O , Tante , wa » habe ich Dir gethan ?" rief sie laut aus , um im selben
Moment vor dem heiseren , fremden Klang ihrer eigenen Stimme zurückzuschrecken.
Wieder warf sie sich auf einen Stuhl und versank in ein finstere » Sinnen.

Wie lange sie so gesessen , sie wußte es selber nicht . Als sie, durch ein
Klopfen aufgestört , sich erhob , erfüllte schon tiefes Dunkel das Gemach ; nur die
bleiche Mondsichel sandte ihr ungewisses Licht durch die Scheiben . Sie öffnete die
Thür ; draußen stand eine Dienerin , welche im Aufträge von Frau Vom kam, um.
sie zum Tbee zu bitten.

„Sagen Sie meiner Tante , ich ließe mich entschuldigen , mir wäre nicht ganz
wohl, " sprach Helene müden Tones.

Die Dienerin entfernte sich und Helene trat in das dunkle Zimmer zurück. .
Gedankenverworren sah sie durch das Fenster auf die flimmernden Gaslaternen und'
hörte mechanisch auf das verworrene Geräusch , welches von draußen hereinschallte.
Nach wenigen Minuten wurde die Thür geöffnet ; Frau von Vom erschien auf
der Schwelle.

„Noch im Dunkeln , mein Kind ? Kamst Du erst soeben zurück ?" fragte sie-
erstaunt , schon zu gleicher Zeit nach Licht klingelnd.

„Ich war nicht fort, " entgegnet « Helene.
(Fortsetzung folgt .)



Amtliche Bekanntmachungen.

Kontrolversammlungen
Kontrolbezirk Calw  finden statt : Für die Dispositionsurlauber , die Reservisten,

die Wehrmänner I . Aufgebots, die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen
Mannschaften, die Halbmvaliden, welche noch im dienstpflichtigenAlter stehen,
sowie sämtliche Ersatzreservisten:

1) in der Statiou Calw am 10. April 1890, vormittags 10 beim Bezirks¬
kommando. Kontrolversammlung I, wobei die Mannschaften von Alt¬
bulach, Altburg , Neubulach, Oberrerchenbach, Röthenbach, Sonimenhardt,
Speßhardt , Teinach, Würzbach und Zavelstein zu erscheinen haben.

2) In der Station Calw am 10. April 1890 , nachmittags 9 Uhr beim
Bezirkskommando. Kontrolversammlung II , wobei die Mannschaften
von Calw und Stammheim zu erscheinen haben.

3) In der Station Neuweiler am 11. April 1890, vormittags 9 Uhr,
beim Rathause, für die Ortschaften wie seither.

4) In der Station Gechingen am 12. April 1890, vormittags 9 Uhr, bei
der Kirche. Die Mannschaften von Stamm heim  erscheinen zur Kontrol-
versammlung in Calw,  nicht wie seither in Gechingen (siehe Ziffer 2).

5) In der Station Liebeuzell am 12. April 1890 , nachmittags 3 Uhr,
beim Rathause . Die Mannschaften von Oberreichenbach  erscheinen
zur Kontrolversammlung in Calw,  nicht wie seither in Liebenzell
(siehe Ziffer 1).

Militärpapiere und Führungszeugnis sind bei Strafvermeidung zur Stelle
zu bringen, auch sind Orden und Ehrenzeichen anzulegen.

Calw,  im März 1890.
Bezirks -Kommando.

Revier Hirsau.

An die Schultheißenämter.
Die Ortsvorsteher der dem Revier Hirsau zugeteilten Gemeinden werden

höherem Auftrag zufolge ersucht, die vom 1. April 1886 bis 1. April 1889 im
Flächenbestand der gutsherrlichen, Gemeinderechts- und Privatwaldungen vorge¬
kommenen Veränderungen bis 1. Mai d. I . hieher anzuzeigen»

Hirsau,  den 1. April 1890. K. Revieramt.
Koch.

Revier Hirsau.

Lieferung von Ableilrmgszeicheu.
Nachdem die mündliche Accordsverhandlung kein annehmbares Resultat er¬

geben hat, wird die Lieferung nachstehender Abteilungszeichen im Weg der schrift¬
lichen Submission vergeben:

Ueberschlagspreis:
43 Findlingsandsteine, an Ort und Stelle vorhanden

und nur die Schriftflächen zu bearbeiten, ö 3 ^ 50 150 ^ 50 -H,
342 Blechtafeln, 22X19 ow, mit Oelfarbanstrich, L 30 102 60 -rZ.

Die Bedingungen können auf der Nevieramtskanzlei eingesehen werden.
Offerte sind in Prozenten der Ueberschlagspreise ausgedrückt und mit ent¬

sprechender Aufschrift versehen, bis längstens den 15 . April d. I . , vormit¬
tags 11 Uhr hier einzureichen.

Hirsau,  den 30 . März 1890. K. Revieramt.
Koch.

Revier Wildberg.

Arenn Holz-Verkauf
am Mittwoch,
den 9. April,
vormittags 9 '/-
Uhr , im Hirsch
in Effringen aus

Lckaatswald
Abtswald 1u.2:

zus. 65 Rm . Nadelholzscheiter, 118
dto. Prügel , 18 dto. Anbruch;
4650 Stück gebundenes und 250
Stück ungebundenes Nadelreis und
14 Lose Stockholz im Boden.

Das Holz wird vor dem Verkauf
im Wald vorgezeigt.

Revier Wildberg.

Stamm- «. Brennholz-
Verkauf

Montag,
" A »den 14. Apnl,

^ ^vormittags 9 '/,
/ sUhr , aus dem

Staatswald
Gaisburg , Abt.
1, 4 u. 6:

W
1 Eiche mit 0,41 Fm ., 6 Linden mit

2,69 Fm ., 1 Rm . Buchen-Prügel,
14 Rm . lindene Scheiter und
Prügel , 117 Rm . Nadelholz,
Scheiter , Prügel und Anbruch,
4150 Stück geb. Nadelholzwellen,
80 gemischte und ca. 500 Nadel¬
holzwellen als Schlagraum und
m Flächenlosen.

Zusammenkunft bei der Blockhütte.

Kameralamt Hirsau.
Calw.

Derkauf von Iööruch-
materiatien.

Das Waschhaus beim Dekanathaus
und ein daselbst befindlicher doppelter
Schweinstall kommen auf den Abbruch,
sowie eine hölzerne Krippe mit Raufe
nebst einenl von außen heizbaren Oval-
circulierofen an Ort und Stelle zum
Verkauf

Dienstag,  den 8. April d. I .,
abends 5 Uhr,

wozu Liebhaber eingeladen werden.

Revier Hofstett.

Brennholz-Verkauf
am Freitag,  den
11. April , vormit¬
tags 10 Ubr, in der
Sonne zu Aichelberg
aus II . Bergwald,
Abt. 34 Schachen¬
moos und aus Abt.

40 Hörnlesrain (Scheidholz) zusammen:
20 Rm . fichtene Roller (sehr schönes

Papierholz ), 20 Rm . dta. Prügel,
37 Rm . Nadelholzscheiter, 158 dto.
Prügel und 21 Rm . dto. Anbruch,
meist Forchen.

Ackerverkauf.
Die Stadtgemeinde Calw bringt am
Dienstag , den 7 . ds . Mts .,

vormittags 11 Uhr,
78 a 92 gm Baumacker >m Hau, neben
Bahnwärter Benz  und dem Weg, auf
dem hiesigen Rathaus zur zweiten und

letzten Versteigerung. Der Kaufschilling
ist in 10 Zielern zahlbar.

Stadtschultheißenamt.
Haffner.

Calw.

Stammholz-Verkauf
>am Dienstag,
!den 8. April,
j vormittags 9
Mhr , auf dem
(Rathaus hier,
- aus den Distrik¬

ten Altweg,
Mädig und Hardtwald:

Erlen  8 Stück mit 3,62 Fm .,
Nadelholzstammholz  1484 Stück

mit 1036 Fm ., und zwar
Langholz I . Kl. 14 Fm . , II . Kl.

159 Fm ., III . Kl. 439 Fm ., IV.
Kl. 274 Fm ., V. Kl. 50 Fm . ;

Sägholz I . Kl. 34 Fm . , II . Kl.
40 Fm ., III . Kl. 26 Fm.

Gemeinderat.

Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

Christian Köhler , Feilenhauers
Witwe hier, bringt am

Dienstag , den 7 . April 188 « ,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus ihr
dreistockigtesWohnhaus mit
Werkstatt und 7 o 56 gin
Garten in der Badgasse, an¬

gekauft zu 6000 sowie 31 a 03 gm
Wiese auf der Steinrinne , zur zweiten
und letzten Versteigerung.

Ratsschreiberei.
Haf fner.

Calw.

Wirtschafts-
Verkauf.

Der dem Traubenwirt Wilhelm
Kübler gehörige

Anteil an dem drei-
stockigten Wohnhaus
Nr . 28 an der obern

'Marktstraße mit ge¬
wölbtem Keller und dinglicher Schild¬
wirtschaftsgerechtigkeitkommt am

Dienstag , den 7 . April 18SV,
vormittags 11 Uhr,

auf dem hiesigen Rathaus zur zweiten
Versteigerung. Angekauft zu 3000

Rathschreiberei.
_ Haffner.

Oberhaugstett.

Holz-Verkauf.
Am Dienstag,

ij, . den 8. April d. I.
vormittags 10 Uhr,

(/kommen auf hiesigem,
Rathaus , aus dem
hiesigen Gemeinde¬

wald 263 Stück tannenes Langholz mit
201 Fstm. , im öffentlichen Aufstreich
zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladen
werden.

Gemeinderat

Privat-Anzeigen.
Ein freundliches

K

Nächste Woche backt

Caugenbretzeln
Bäcker Lutz.

Calw.

Kochzeits - U
DGintadung .^
A Zu unserer am Ostermontag Ms
W> stattfindenden Hochzeitsfeier er- M
A lauben wir uns , Freunde und U
M Bekannte von Stadt und Land Ms
Mz ins Gasthaus z. Rößle freund- Mz
A lich emzuladen. r« ,
^ Matthäus Braun . A
A Marie Schiele . ^

Hirsau .'
Samstag , den 5.
u . Sonntag , den

6 . April,
Metze!suppe
niit reinem Wein.

Montag , den 7 . April,

Tanzunterhaltung,
wozu freundüchst einladet

^slmon I' Unnivs
z. Waldhorn.

Calw.

MMnitz!
Mehreren Aufforderungen entspre¬

chend, beabsichtige ich in nächster Zeit
einen Tanzkurs zu eröffnen. Herr Thu-
dium  wird die Güte haben, die An¬
meldungen entgegen zu nehmen.

Gustav Seyfert , Tanzlehrer
aus Stuttgart.

Meine

Nachen
sind hergerichtet und flott und empfehle
ich dieselben zu fleißiger Benützung.

P e r r o t.

Schöne , frischgewässerte

Stockfische
empfiehlt

Hl. KauVer.

Logis
von 2 Zimmern , Küche und sonstigem
Zubehör ist bis Georgii zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

Letzten Sonntag ging von Zavelstein
nach Calw eine Granatarmspangeverloren.

Der redliche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gute Belohnung bei der
Redaktion d. Bl . oder im Lamm in
Zavelstein abzugeben.

Auktion.
Unterzeichneter verkauft , veranlaßt

durch den Tod seiner Frau : 1 Kleider¬
kasten, 1 Tisch, Frauenkleider , Schuhe
u. s. w. Es ist alles gut erhalten unk
wird billig abgegeben. Der Verkauf
findet am Ostermontag von 9 Uhr
vormittags ab statt.

Will). Jourdan.

Ottenbronn.
Unterzeichneter verkauft am
Ostermontag , den 7 . April,

nachm . 2 Uhr,

10 Stück Mutterschafe
mit Lämmern,

und 5 Jährlinge , wozu Liebhaber
einladet

Gottlieb Holzäpfel,
Bauer.

Warmbronn,
Station Renningen.

Von 7 Stück sehr schönen
Simmenthaler

Farcen,
Gelbschecken, im Alter von 1—2 '/. Jah¬
ren, setze ich, weil überzählig, 4 davon
dem Verkauf aus.

Blinkle z Krone.
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Der Mirckien̂ê lngoerein
wird am Charfreitag , den 4. April, abends6 Uhr in der Kirche eine Aus¬
wahl von Chören, Chorälen und Arien aus der Passionsmusik nach dem Ev.
Matthäus von I . S . Bach zur Aufführung bringen.

Der Eintritt ist für Jedermann frei, für Kinder unter 14 Jahren nur in
Begleitung Erwachsener. '

Opferbüchsen sind aufgestellt und werden Gaben zu Bestreitung der Kosten
mit Dank angenommen.

Die mir zur Abstempelung übergebenen

Mun ö̂eieje ller Mürtt. AgpotkeAenbanA
können gegen Zurückgabe meines Empfangscheins bei inir abgeholt werden.

Gnrik Aeovgii.

Vorfctmß- Verein.
Am Ostermontag , den 7. April, von mittags 3 Uhr an, wird vom

Vorschußverein eine Generalversammlung bei Bäcker Gottl. Haydt,  Leder¬
gasse, abgehalten. Die Mitglieder bittet zahlreich zu erscheinen

der Ausschuß.

Llluätzlsseliultz kaveu8burA
Das Sommersemester dieses Institutes mit Pension beginnt am 15. April.

Kaufm., gewerbl.-industrielle Berufsbildung; Kandidatenz. Eisenbahn-
und Postfach; Kellner zur Erlernung neuer Sprachen, Buchführung, Korre¬
spondenz rc. Jüngere und ältere Zöglinge finden freundliche Aufnahme, gründ¬
liche uno gewissenhafte Ausbildung, Pflege und Ueberwachung. Deutsche Sprach¬
kurse für Ausländer. Die Anstalt ist seit Oktober vorigen Jahres bedeutend
erweitert. Prospekte und Referenzen durch die Direktion

v . I-vkmsnn.

KmchmMWMmitM-
M»» Weinbeeren ohne Stiele, geeigneter als Zibeben»»
in neuer,  bester Ware , empfiehlt zu billigen  Preisen

Einil Georgii.

Beichgege«stande
nimmt für die bekannte Weilderstädter Bleiche an

Ircrnz Schoenken,
Neue Färberei.

Schuhwaren-Euipfehllmg.
Lim. 2siin,

mm Gcke der Leöevstraße , —
bringt hiemit sein neu und reichlich ausgestattetes

'Schuhlager in empfehlende Erinnerung und sieht bei
niederst gestellten Preisen gütigem Zuspruch entgegen.

Wohnungs-Veränderung.
Hiemit bringe zur Anzeige, daß ich von heute an bei Herrn Apotheker

Seeger im Hinterhaus wohne.
Meinen Trikotverkauf setze in gleicher Weise fort und empfehle be¬

sonders _IrikoULiUeu
jeder Farbe und Größe,

Herrenhemden, Unlerteidche«, Kinderkittet;
auch werden sämtliche genannte Artikel gerne jedermann zugeschnitten oder nach
Wahl der Stoffe angefertigt.

11m freundliches Zutrauen bittet
Löste vedetmesser.

LmckvrvLLvll
empfiehlt in schöner Auswahl

Korbllllllhkr Walker , Lederstraße.
Aelterc Wagen werden jederzeit nach Wunsch elegant und sauber her-

gerichtct.

Teinach.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer Hochzeit am Ostermontag, den 7. April,

erlauben wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte in den Gasthof
zum „kühlen Brunnen" freundlichst einzuladen.

Georg Roller,
Sohn des' Mich. Roller  von Holzbronn.

Maria Widmaier,
Tochter des Sägmühlebesitzers Fr. Widmaier

in Teinach.

Altburg.

Wir erlauben uns, alle unsere werten Freunde, Verwandte und
Bekannte zu unserer am Ostermontag stattsindenden Hochzeit in das
Gasthaus zum„Ochsen" dahier freundlichst einzuladen.

Johannes Mohr.
Christina Rentschler

von Spindlershof.

Meine in allen Preislagen reich aus¬
gestattete Heidelberger

Tapeten-
Musterkarte

empfehle ich angelegentlich
Ang. Schnaufer Wwe.

Ewigen und dreiblättrigen
Kleesamen,

seidefrei,
Urgaer Leinsamen,

und
Rheinischen Hanfsamen,

sowie
Erbsen und Linsen

zur Saat , empfiehlt
Rapp, Seiler.

Frisch und schön weiß gewässerte

empfiehlt
C. Costenbader.

Kopf- und Schwanzstücke von 6 aZ
an pr. Pfd.

Pforzheim.
Zur Konfirmation

empfehle inein reichhaltiges Lager in
Aopfkränzen unä Mnftetk-

bouguet«
von den feinsten bis zu den einfachsten
bei solider Ausführung zu den billigsten
Preisen. Wilk's WknmenHalke

5 Gymasiumsstr. 5.
Hirsau.

Billig zu verkaufen:
1 tannener Kleiderkasten,
2 Bettladen mit gedrehten Füßen,
2 hartholzene Tische,
6 birkene Stühle

bei
Schreiner Burthardt fen.

Magdgesuch.
Ein solides, fleißiges Mädchen von

16—18 Jahren, welches in den Haus¬
haltungsgeschäften erfahren ist, wird auf
Georgii gesucht.

Wo? sagt die Red. d. Bl.

Frühe Johannikartoffeln,
sowie

spate Schneefiochen,
zur Saat und als Speisekartoffeln, em¬
pfiehlt D. Herion.

Liebenzell.
und feuersichere

Geldschränke
neuest. Construktion,
eis. Kassetten rc.

Eigenes Fabrkat.

WtzdZ-̂
Ziegelei Calw.

Nächsten Dienstag,  den 8. April,
gibts frischgebrannten
Meißenn. schwarzen Kalk

und rote Mare
bei Gottlieb Eitel.

Zwei ineinandergehcnde, möblierte,
freundliche

Zimmer
(Wohn- und Schlafzimmer) und auch ein
einzelnes, einfacheres, möbliertes Zimmer
sind billigst zu vermieten.

Wo? sagt die Red. d. Bl.
2 freundliche

Zimmer,
1 Kammer, Holzplatz, Küche und Keller
sind zu vermieten Zwinger 303.

6!eni!eill1 veilen leint
erbslt man seluielt um! siebsr,
^ Soinmvnspnosssn MM

vsrselnvmdsv unbedingt äureb den 6s-
braveli von
Mkvrgmann's 1.iIisnmiIvksvifv>W
kllsiu tkbrixisrt von LerKinsna L 6o.
iu Dresden. Verkant ä. Ltilek 60 H bst
0 . k > OesterIsn io Oalrr.

Nsmburger Lsste«,
Fabrikat, kräftig und schön schmeckend,
versendet zu 60^ und 80 das Pfund,
in Postkollis von 0 Pfund an zollfrei

ksnil . kskmslonlkff,
Ottensen bei Hamburg.

Wsvlisklformulsi'k
sind vorrätig in der Druckerei d. Bl.

pezialität: Skvwarzc Tamenkleider.
vrucl uno Verla« der«. OelschlLg  er' jchen vuchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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